
Blatt Nr. 1 ggf. zusätzliche Zeilen vor den Zeile 19 bzw. 26 einfügen

Ermittlung der Abgabe nach § 6b des Hessischen Naturschutzgesetzes (HENatG) und der Kompensationsverordnung (KV)

Bebauungsplan "Alte Ziegelei", Stadt Vellmar

WP Differenz

/qm
Typ-Nr. Sp. 8 - Sp. 10

Sp. 1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Bitte gliedern in: Eigene Blätter für : Übertrag

Zusatzbewertung, von Blatt:

 2.  Zustand nach Ausgleich getrennte Ersatzmaßnahmen

01.150 / 01.152 / 

02.100 B

34 10027 340918 0 340918

02.100B

36 654 23544 0 23544

02.300B

39 426 16614 0 16614

02.500

23 75 1725 0 1725

05.343

25 356 8900 0 8900

09.210B/10.530

23 3.044 70012 0 70012

10.610(B)

21 272 5712 0 5712

10.510 / 10.520

3 10.061 30183 0 30183

10.710

3 5.653 16959 0 16959

11.224

10 242 2420 0 2420

    

10.510

3 10711 0 32133 -32133

10.530

6 5598 0 33588 -33588

10.720

19 2266 0 43054 -43054

11.221 / 11.223

17 8950 0 152150 -152150

11.221

14 259 0 3626 -3626

Grubengewässer (Kies- und Tongruben, Steinbruch, nicht renaturiert, 

in Betrieb)

Sp. 3 x Sp. 6

Schotter-, Kies- u. Sandwege, -plätze oder andere wasserdurchlässige 

Flächenbefestigung sowie versiegelte Flächen, deren Wasserabfluss 

versickert wird

Dachfläche extensiv begrünt; begrünte Fundamente (ohne Pflege, 

Sukzession)

Sehr stark oder völlig versiegelte Flächen (Ortbeton, Asphalt), Müll-

Deponie in Betrieb oder nicht abgedeckt, unbegrünte Keller, 

Fundamente usw.

Bezeichnung

bewachsene Feldwege

Völiig oder nahezu versiegelte Flächen

Dachfläche nicht begrünt

Intensivrasen (z. B. in Sportanlagen)

Gärtnerisch gepflegte Anlagen im besiedelten Bereich (kleine 

öffentliche Grünanlagen, innerstädtisches Straßenbegleitgrün etc., 

strukturarme Grünanlagen, Baumbestand nahezu fehlend), arten- und 

2. Zustand nach Eingriff

Biotopwert

vorher nachher

Pionierwald bzw. Schlagfluren, Naturverjüngungen,Sukzession (32 

WP) gemittelt mit trockene bis frische, saure, voll entwickelte 

Gebüsche, Hecken, Säume heimischer Arten (36 WP)

1. Bestand vor Eingriff

vorher nachher
Sp. 3 x Sp. 4

Nutzungstyp nach Anlage 3 KV

2

Trockene bis frische, saure, voll entwickelte Gebüsche, Hecken, Säume 

heimischer Arten

Nasse voll entwickelte Gebüsche, Hecken, Säume heimischer Arten

Flächen je Nutzungstyp in m²

11.221 arten- und strukturarme Hausgärten (14 WP) gemittelt mit 

11.223 Neuanlage strukturreicher Gärten (20 WP)

Hecken-/Gebüschpflanzung (standortfremd, Ziergehölze)

 1.  Bestand

Ausdaruernde Ruderalfluren (39 WP) gemittelt mit Schotter-, Kies- u. 

Sandwegen (6 WP)



02.400

30 3026 0 90780 -90780

30810 0 30810 0 516987 0 355331 0 161656

04.110

31 560 55 17360 1705 15655

04.120

26 70 1820 0 1820

0 0 536167 0 357036 0

Anrechenbare Ersatzmaßnahme (Siehe Blatt Nr. ___________ )

Biotopwertdifferenz 179131

Auf dem letzten Blatt: 0,35 EUR

Umrechnung in EURO

Summe EURO 62.695,85 €

EURO AbgabeDie grauen Felder werden von der Naturschutzbehörde benötigt, bitte nicht beschriften!

Obstbäume, Spitzahorn, Birke (Verlust 560 m²) und 55 Stück (Planung 

x je 1 m²) x 55 m² 

Ort, Datum und Ihre Unterschrift für die Richtigkeit der Angaben

x Kostenindex 

Hecken-/Gebüschpflanzung (heimisch), Aufschlag auf 30 WP durch 

Verzahnung mit ruderalen Staudenfluren

2 x Einzelbaum (Thuja, Korkenzieherweide Verlust) x 70 m² 

ZWISCHENSUMME

GESAMT (inkl. Einzelbäume)


